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hildesheim

Der grüne
Pfeil wäre für
Radfahrer

kein
Freifahrt-
schein

Ulrich Räbiger
Fraktionschef der

Grünen im
Hildesheimer Stadtrat

Von Rainer Breda

biger und seine Mitstreiter und re-
agiertendaraufmit ihremVorschlag.
Die Verwaltung werde die Liste der
Grünen sorgfältig anschauen und
die einzelnen Vorschläge prüfen,
sagte Rathaussprecher Helge Miet-
hederHAZ.„WirhaltendieEinrich-
tung solcher Abbiegemöglichkeiten
an jenen Stellen, wo das gefahrlos
möglich ist, für eine gute Sache.“
DieStadthabedafürbereits einpaar
Stellen im Blick, diese würden der-
zeit in der AG Radverkehr bespro-
chen und dann im Stadtentwick-
lungsausschuss vorgestellt. Dass die
Verwaltung trotz dieser Haltung
jüngst den Wunsch des Nordstadt-
Ortsrats nach einem grünen Pfeil an
der Ecke Steuerwalder Straße/Han-
noversche Straße abgelehnt hatte,
erklärt Miethe mit der Sorge, dort
könnte es Konflikte mit den Stadt-
bussen geben.

Die Polizei wollte den grünen
Pfeil für Radfahrer nicht bewerten;
es fehlten Erfahrungen damit, sagte

Hildesheim. Autofahrer kennen das
schon länger: Hängt an Ampeln ein
grüner Pfeil, dürfen sie nach rechts
abbiegen, obwohl eigentlich „Rot“
ist. Nun können Kommunen den
grünen Pfeil auch für Radfahrer ein-
führen – Hildesheim sollte davon
Gebrauch machen, finden die Grü-
nen: Sie haben in der Stadt zwölf
Stellenausfindiggemacht,andenen
das Rathaus die neue Regelung ein-
führen sollte. Baudezernentin And-
rea Döring ist grundsätzlich aufge-
schlossen.

AmAnfang stand einModellver-
such des Bundesamtes für Straßen-
wesen: InneunGroßstädtenkamder
grüne Pfeil für Radfahrer probewei-
se zum Einsatz, Berlin machte auf
eigeneRechnungmit.DerTest funk-
tionierte, seit Ende April ist die Re-
gelung in der Straßenverkehrsord-
nung verankert.

Prima finden das die Hildes-
heimerGrünen.DennderPfeil erhö-
he nicht nur die Sicherheit, weil sich
dieRadfahrer nichtmit ebenfalls ab-
biegenden Lastwagen oderAutos in
die Quere kommen, sagt Ratsfrak-
tionschefUlrich Räbiger. „Das Fahr-
radfahrenwirdauchattraktiver,weil
man schneller vorankommt.“
DochwokönntedergrünePfeil kon-
kret in Hildesheim zum Einsatz
kommen? Bei der Suche nach einer
Antwort banden dieGrünen ihre et-
wa 100 Mitglieder in der
Stadt ein: Sie
sollten via Inter-
net Vorschläge
auf einer virtuel-
len Karte hinter-
lassen.

Die Resonanz
war gut, rund ein
Dutzend Vor-
schläge ging ein.
Die meisten von
ihnen machte sich
die Fraktion zu
eigen, sagt Räbi-
ger, nur wenige
seien herausgefal-
len – weil es zum
Beispiel schon
einen Radweg ge-
be, der das Abbie-
gen ermögliche.

Die Grünen wol-
len die Ergebnisse
nun in einem Antrag
zusammentragen,
der soll voraussicht-
lich in der Oktober-Sitzung des
Stadtentwicklungsausschuss zur
Sprache kommen. Bei Baudezer-
nentin Andrea Döring rennen die
Politiker offene Türen ein; sie hatte
gegenüber der HAZ seinerzeit be-
dauert, dass Hildesheim nicht bei
dem Modellversuch dabei war und
den grünen Pfeil gelobt: Schließlich
seien Radler durch diesen schon
weg, wenn auch Autos und Lastwa-
gen abbiegen.

Allerdings hatte Döring denGrü-
nen signalisiert, als diesedasThema
im Frühjahr erstmals angesprochen
hatten, dass sie sich keine kleinteili-
ge Lösung wünscht, sondern eine
flächendeckende – damit sich die
Regelung auch schnell in Hildes-
heimherumsprecheundverstanden
werde. Nachvollziehbar, fanden Rä-
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Hier wünschen

sich die Grünen

grüne Pfeile

für Radfahrer.

Zahl des tages

70
Euro Strafe kostet es, wer am Grünpfeil bei roter
Ampel abbiegt, aber nicht kurz anhält. Zusätz-
lich gibt es dafür einen Punkt in Flensburg.

vor 25 Jahren

Hildesheim. Die Union-Zucker investiert hohe
Millionensummen. 15 Millionen Mark kostet allein
ein Zucker-Silo, der zur Zeit gebaut wird und im
Herbst 1996 an die Produktion angeschlossen
werden soll. Die neue Umgehungsstraße wird
Ende dieses Monats freigegeben.

oben lInks

selbst überschätzt

im Rahmen unserer Sommerserie „Neu-
land“ habe ich neulich die erste Schwarz-
wälderkirschtorte meines Lebens geba-

cken.Und:Sie ist etwasgeworden.Das lagna-
türlich auch an der exzellentenAnleitung von
Britta Poloczek. Das muss mir aber irgendwie
gedanklich abhandengekommen sein. Denn
ichfragtemeinenMann:„Waswünschstdudir
für einen Kuchen zum Geburtstag?“ Beschei-
den wie er ist, sagte er: „Topfkuchen.“ „Ach
komm‘“, meinte ich. Er solle sich was Großes
wünschen. Käsesahne, Käsekuchen oder eine
Schokotorte. Seine Wahl fiel auf Käsesahne.
Da machte ich mich ans Werk und bekam
schon das erste Mal schlechte Laune, als ich
den flachen Biskuit aus dem Ofen holte. Ich
schwöre: Ich habe mich ans Rezept gehalten
undauchnochkurzgewundert.Dennwir Pro-
fis schlagenjanieEiweißundEigelb fürdiesen
Teig in einen Topf. Aber ich folgte der Anwei-
sung.Alsohabe ichnocheinendoofen flachen
Biskuit gebacken. Die Füllung war am nächs-
ten Tag dran. Sah echt klasse aus. Doch als ich
nach Stunden den Tortenring abmachte, ge-
riet die Torte in Bewegungwie eineKontinen-
talverschiebung. Meine Laune war im Keller.
Geschmeckt hat dieTorte schon.Amnächsten
TagwardieMassesogar fest.TrotzdemamEn-
de die Selbsterkenntnis: Maßlose Selbstüber-
schätzung bringt nichts.

Von Andrea Hempen

das Wetter

gestern heute morgen

Temperatur max. (°C) 27,0 30,0 26,0

Temperatur min. (°C) 15,9 19,0 15,0

Niederschlag (mm) 0,0 0,0 0,0

Luftfeuchte (relativ) 64% 57% 56%

Werte für den Landkreis Hildesheim

sonne und Mond

Aufgang: 6.14 Uhr Aufgang: 8.56 Uhr
Untergang: 20.31 Uhr Untergang: 21.59 Uhr

25.8. 2.9. 10.9. 17.9.
Werte für den Landkreis Hildesheim

Abbiegen trotz Rot: Kommt
grüner Pfeil für Radfahrer?

Grüne wollen neue Regelung in der Straßenverkehrsordnung an
zwölf Kreuzungen in Hildesheim nutzen – die Stadt ist aufgeschlossen

Sprecherin Kristin Möller der HAZ.
Allerdings stimmenBeobachtungen
an den grünen Pfeilen für Autos die
Beamten nachdenklich: So bögen
etliche Fahrer einfach ab, ohne zu-
vor anzuhalten und sich zu verge-
wissern, dass die Straße auch wirk-
lich frei sei, berichtet Möller. Doch
dergrünePfeilentbindekeineswegs
von der Pflicht, zu stoppen und zu
schauen: „Das ist genau wie bei
einem Stopp-Schild.“

Auch Räbiger betont: Der Pfeil
würde kein Freifahrtschein für die
Radfahrer bedeuten. Kreuzende
Fußgänger hätten stets Vorrang,
Radler müssten immer halten und
schauen,bevorsieumdieKurvefüh-
ren.DerGrünen-Chef ist zuversicht-
lich, dass die Verwaltung dem Vor-
schlag folgt: „DergrünePfeil ist eine
gute Sache, er wird sich durchset-
zen.“ Zumal die Regelung nicht mit
großen Kosten verbunden sei. Mit
der Einführung in Hildesheim rech-
net Räbiger Anfang 2021.

Biker wollen
wieder

demonstrieren
Am Sonntag geht’s in
Richtung Hannover

Hildesheim. Die Biker-Szene
macht wieder mobil: Am kom-
mendenSonntag,23.August,wol-
len sich Motorradfahrer bereits
zum dritten Mal in Hildesheim
versammeln, um in einer Protest-
fahrt nach Hannover (und zurück
nach Hildesheim) gegen drohen-
de Fahrverbote und Lärmbe-
schränkungen für ihreMaschinen
zuprotestieren.

Denn noch immer ist die Bun-
desratsentschließungvom15.Mai
„zur wirksamen Minderung und
Kontrolle von Motorradlärm“
nicht vomTisch:NachdemWillen
der Länderkammer soll sich die
Bundesregierung bei der EU-
Kommission für strengere Grenz-
werte für Motorradlärm stark ma-
chen. Und: Sie soll dafür sorgen,
dass ausGründen des Lärmschut-
zes Fahrverbote an Sonn- und
Feiertagen „für besondere Kon-
fliktfälle“ erlassen werden kön-
nen.

Schon am 6. Juni folgten mehr
als 700 Motorradfahrer einem
Facebook-Aufruf des Kranken-
pflegersRobertHerrmannausBad
Salzdetfurth und versammelten
sich vor der Halle 39. Am 28. Juni
kamen zu einer ähnlichen Veran-
staltung 2000 Biker, in Hannover
zählte die Polizei dann sogar 4000
Teilnehmer.

Inzwischen hallt der Aufschrei
derBikerquerdurchdieRepublik.
Hildesheim aber gehörte zu den
ersten Städten, in denen sich Wi-
derstand organisierte, und ist bis
heute eine der aktivsten. Und so
rechnet Herrmann auch dieses
Mal mit mehreren tausend Teil-
nehmern aus allen Teilen Nieder-
sachsens, aus Hamburg, Berlin
undMagdeburg, aus Nordhessen
undNordrhein-Westfalen. „Allein
ausCremlingenhabensich300bis
400 Leute angemeldet.“ Die
13000-Einwohner-Gemeinde
liegt imLandkreisWolfenbüttel.

Anders als bei den ersten bei-
denKundgebungensammelnsich
dieBikerdiesesMalabernichtvor
derHalle39,sondernab10Uhrauf
den Supermarkt-Parkplätzen in
der Herbert-Quandt-Straße am
Anfang der Bavenstedter Straße.
Von dort geht es dieses Mal auch
nichtaufdieAutobahn,umdener-
warteten Urlauberrückreisever-
kehr nicht lahmzu legen, sondern
um12UhraufderB6überSarstedt
in Richtung Messeschnellweg
nachHannover.

ÜberRicklingenundPattensen
führt die Route auf der B3 und der
B1zurücknachHildesheim. Inder
StadtverläuftdieStreckenachAn-
gaben der Stadt über die Straßen
Schützenwiese, Dammstraße,
Pfaffenstieg, Kardinal-Bertram-
Straße, Bischof-Janssen-Straße,
Hannoversche Straße, Steuer-
walderStraße,Cheruskerring,Rö-
merringbiszumVolksfestplatzAn
der Lademühle, wo eine kleine
Abschlusskundgebung geplant
ist. PolitikerwerdendiesesMal al-
lerdings nicht zumMikrofon grei-
fen. Die Stadt rechnet „in derMit-
tagszeitmitmassivenVerkehrsbe-
hinderungen“. Gegen 16 Uhr en-
detdieDemo.Obesdie letztePro-
testfahrt sein wird? Herrmann be-
zweifelt das.

Von Marita Zimmerhof
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Kraftstoffverbrauch komb. l/100 km: 1,9;
CO2-Emission komb. g/km: 43
Stromverbrauch komb. kWh/100km: 13,8

Kraftstoffverbrauch komb. l/100 km: 1,7;
CO2-Emission komb. g/km: 40
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